
Reformierte Kirche 
Adelboden

Fr. 08.09. 
20 00 Uhr 

Eröffnungskonzert  
Les Passions de l'Âme
Meret Lüthi, Violine und Leitung   
Sabine Stoffer, Violine 
Martina Bischof, Viola 
Matthias Jäggi, Viola 
Rebeca Ferri, Violoncello
Ieva Saliete, Cembalo
Shizuko Noiri, Laute 
Gabriele Gombi, Fagott 
Margit Übellacker, Salterio  
Hannes Malkowski, Perkussion

Am heutigen Eröffnungskonzert reisen wir mit Les Passions de l’Âme 
ins 17. und 18. Jahrhundert: Mit Leidenschaft und Spielfreude transpor-
tiert das international bekannte Barockorchester mit Sitz in Bern histo-
rische Schätze in die Gegenwart und präsentiert mutige Programme 
und innovative Konzertformate. Heute Abend präsentiert das Orchester 
ein schillerndes Programm unter dem Titel «Variety».

Prominent vertreten, der Mann mit den vielen Vornamen: Heinrich 
Ignaz Franz Biber. Der böhmische Komponist und Salzburger Kapell-
meister galt als Geigenvirtuose, doch auch mit seinen Werken war er 
bereits zu Lebzeiten erfolgreich: Für sein kompositorisches Schaffen 
erhielt Biber 46-jährig von Kaiser Leopold I ein Adelsprädikat verliehen. 
Von da an durfte er sich «von Bibern» nennen. Zu Ruhm und Ehre kam 
damit auch der soziale Aufstieg.

Auch Johann Heinrich Schmelzer – vermutlich ein Lehrer von  
Biber – galt als hervorragender Violinist. Und auch er wurde von 
höchster Stelle geehrt: Der Kaiser beschenkte ihn mit Goldketten, zu 
jener Zeit eine besondere Geste, und erhob ihn 1673 in den Adelsstand. 
Ab 1679 war Schmelzer als kaiserlicher Hofkapellmeister in Wien an- 
gestellt. Geniessen konnte er den hohen und ruhmreichen Posten  
leider nicht lange, rund ein Jahr später starb er an Pest. Hören werden 
wir heute die dritte Sonate aus der sechs Werke umfassenden Samm-
lung «Sonatae unarum fidium» von 1664. 

Zum Schluss präsentiert das Ensemble das «Rondeau à 7» in 
C-Dur von Johann Joseph Fux, dem jüngsten in dieser Herrenrunde. 
Sie werden es vielleicht heraushören: Die Variation als musikalisches 
Prinzip ist das verbindende Element der heute Abend gespielten  
Werke.



Wir danken herzlich!

Festival Sponsoren
	− LWA Licht- und Wasserkerk 	
Adelboden AG

	− TALK Tourismus Adelboden-Lenk 
Kandersteg 

	− Thomke Invest AG

Konzert Sponsor
	− Baloise

Stiftungen
	− Ernst Göhner Stiftung
	− Fondation Dürmüller-Bol
	− Fondation Suisa
	− Pro Helvetia Bank
	− Scherzo-Comodo Stiftung
	− Temperatio-Stiftung

Partner / Gönner
	− AFA Busbetriebe, Adelboden
	− Adelpharm AG, Adelboden
	− Bäckerei Haueter, Adelboden
	− Burgergemeinde Bern
	− Egger AG, Frutigen
	− Evang.-ref. Kirchgemeinde Adelboden
	− Evang.-ref. Kirchgemeinde Kander-
grund-Kandersteg

	− Floribunda, Adelboden
	− Gemeinde Adelboden 
	− Gemeindeverband Frutigen-Nieder-
simmental

	− Gemeinde Kandersteg
	− Haarschneiderei AZ, Frutigen
	− Hotelier-Verein HVALK
	− KanderKultur
	− Klassik Festivals Berner Oberland
	− Künzi + Knutti AG, Adelboden
	− Kräuchi Pianos, Kirchberg
	− Musik Zurkinden, Bern
	− Orpheus Swiss Chamber Music 
Competition

	− Schmid Käse, Adelboden
	− Swisslos-Kultur Kanton Bern 
	− WASAG AG Adelboden

Medienpartner
	− Frutigländer
	− Jungfrau Zeitung
	− Classicpoint
	− Berner Kulturagenda
	− Kulturtipp
	− SRF2 Kultur

Hotel- und  
Gastronomiepartner

	− Familienhotel Alpina, Adelboden
	− Hotel Adler Adelboden
	− Hotel Bären, Adelboden
	− Hotel Bernerhof, Kandersteg
	− Hotel des Alpes, Adelboden
	− Hotel Hari im Schlegeli, Adelboden
	− Hotel Steinmattli, Adelboden
	− Parkhotel Bellevue & Spa, Adelboden
	− Restaurant Alte Taverne Adelboden
	− The Cambrian Adelboden

Konzertprogramm
Heinrich Ignaz  
Franz Biber 
(1644–1704)

Sonata Nr. 3 in d-Moll 
aus «Fidicinium Sacro-Profanum» 

	− Grave
	− Allegro
	− Presto 
	− Adagio
	− Presto
	− Adagio

Sonate Nr. 6 in c-Moll
aus «Sonatae Violino Solo» 

	− Parte prima
	− Parte seconda

Partita V in g-Moll
aus «Harmonia Artificioso Ariosa»  
für 2 Violinen und Basso continuo 

	− Intrada: Alla breve
	− Aria: Adagio
	− Balletto: Presto
	− Gigue
	− Passacaglia

Johann Heinrich  
Schmelzer  
(um 1623–1680)

Sonata tertia in g-Moll 
aus «Sonatae Unarum Fidium»

Heinrich Ignaz  
Franz Biber

Partita I in d-Moll
aus «Harmonia Artificioso Ariosa»  
für 2 Violinen und Basso continuo

	− Sonata: Adagio-Presto-Adagio
	− Allamande
	− Gigue - Variatio I & Variatio II: Presto
	− Aria
	− �Sarabande - Variatio I & Variatio II – Finale. 
Presto

Johann  Joseph Fux 
(1660-1741)

Rondeau à 7 für Violino piccolo, Fagotto con-
certato, Violine, 2 Violen und Basso continuo 
in C-Dur, E111

Programmänderungen vorbehalten

After Concert Apéro offeriert vom Hotel The Cambrian


